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540

»Der Entevic),” jagte die Eleine IRouen=Ente.

,Was ift deine Pflicht?”

ySehovjam ijt meine Pflicht!”

»LBag wird dein Gl fein?”

S eine Jungen aufzugiehen, wird mein G jein!”

LD dein Stolzl” mahnte die Alte,

LD mein Stoly,” fligte die Junge Hajtig Hingu.

SRiacerich!” jehlittelte fich der Gelbjchnabel.

Da fam ein Entevid) gewatjhelt, Svof, jdneeweif,
fraujert Flavum tm PNacen und die Schwanzfedern ge:
(octt, wie e§ fich fitv einen Entevich aud guter Familie
jehictt. ©v vevbeugte jich vov dem weifen Entlein,

;8 4t Beit, daf i) miv eine Familie griinde,”
jagte ev. , Stonnen Gie fich entjchliepen, meine SGefdahrtin
g owerdben?” Die Avt jeiner Nede gefiel dem Entlein,

,Werde ich volle Freiheit haben, zu tun, was i
will?” frug dag fete Ding.

,Das werden Siel” verjpracd) der Entevid).

, S0 will i) -mit Jpnen giehen!" entjdhied das Ent-
(eit und jah mit feinen beevenjchwarvgen Eugelrunden
Augen zu jeiner Wutter hiniiber,

Soran Mudter, o werden Sie ehwad erleben !”
vief es.  ber die alte Pefing=Ente antwortete nidt.
Sie fdhlitvfte eben einen langen JRegemwurm i fich
hinein.

Der Enterich trat nun aud) vor dad junge Nouen=
Entchen.

S BWollen aud) Sie mit miv fommen 2" frug ev etwas
vort oben hevab.

,E8 {jt miv eine grofie Ghre,” jagte Oefcheiden dag
Bunte und verneigte jich, ,und i) werde Jhnen eine
geforfame Gefihrtin fein!”

Soveut mich, " jagte dev Enterich. Die beiden jungen

Sija Wenger=Ruuf: So oder jo! — K, §. NMauver: Ein Wonigsmdavden. — R, 3. Hodel: Erinnerung.

Gutenr nahmen wu Abjchied von ifhren Milttern und
sogert mit dem Entevich auf jeinen $Hof.

Dot lebten fte vevgniigt gujammen.  Dag weife
Gntlein nady newen GSrundjagen wnd dHas Bunte nad
alte. Da der Entevich ein guter Kevl wav, fam ed mit
dert Grundjdben gang aufs jelbe Hinaus.

Gie frafen alle dref aus einer Schiifjel: die Weife,
weil fie freffen wollte, und die Bunte, weil fte freffen
durfte.

Sie gogen Oeide finter dem Entevich Her auf die
guitne Wieje, die Weifte, weil e8 ihr jo pafite, und die
Bunte, weil fie nichts Befferes ju tun wufste,

Sie legten jeden Wovgen ihr i, die Selbjchnibe-
(ige, weil jte ufte, dafy es ihr von der Natur jo De=
jtimmt war, und die andere, weil da8 i ja von
jelber fam,

1nd Oeide befamen Junge, niedliche gelbe Dinger,
1nd beide fithrten jie gut wund gewifjenhaft: die LWeife,
weil fte die hevzigen Gejhdpfe (iebte, 00 fie wollte oder
nidht, und die Vunte, weil jie jie auch liebte und es
nod) daguw ihve Pilicht und ihr Stoly war.

Die mit den neuen Grundjisen fithrie und erzoq
thre Jungen, wie fie e8 fitv gut fand; denn dev Cuteridh
vedete ihr nie davein, ev hatte andeves u hum, Und die
mit den alten Grundjagen flihrte jie auch allein; denn
aucd) um thre Sleinen Flimmerte jich der Entevidh nicht,

1nd a8 die beiben Euten dlter geworden und die
Gter nur mehr Jpivlich Eoamen, da ftieg die Kodyin
himunter jum Ententeich, pacfte die Weife und die Bunte,
drefte ibnen denm Kvagenw um und fodhte fie an einer
brawmen Tunfe,

, €8 waven qute Gnten, alle beide!” jagte betriibt dev
Gnterich) und nahm jich jehweven Hevzens wei andere,

Ein Konigsmavchen,

Rings war et Slijtern und Facheln,
Ein Rawnen, ein heimliches Cdachehn —
Utan fielt es nicht fitr evlaubt.

Sie ftanden im hohen Portale
Sum goldenen Kdnigsjaale
Uit troig erhobenem Haupt.

Ste traten aus Schranzen Titte,
Ste fragten nicht nach der Sitte,
Lloch wie es jenen gefdallt.

Sie fahen die wundervolle,
Die glithende, jaubertolle,
Die lechzende Schonleit dev MWelt,

Sie fchritten hinaus ins Weite,
Ste wanderten Seite an Seite,
Eng aneinander gepreft.

Weit draufen in trawmduntler Rnde,
Ste feierten 0und an Ahwnde
Des Sebens bevaujchendes Seft.

Rarl Beinrich aurer, Schaffhaufen,

Erinnerung.

Ein tleines £ied mur wetf ich noch
us meiner evjten Jeit:
Es ‘gelt jo weit ins Land juriick
Sur Hindeseinjamteit,

J¢h jang es wohl am [ellen Tag
Wd trdumt’ es i der Llacht,
nd mit dem jungen Utorgenglan;
War auch mein £ied erwacht,

) wenn ich mitd” wnd trawrig war
nd meine TCrdne vamn,
Dann tam das £ied, wuft’ nicht woler,
Und hub 3w tlingen an — — —

Doch jelit evtlingt es ninumervmelyr;
Es ftarh an meinem Spott,
Und e die Iorte weify ich noch,
Sie heifjen: Lieber Gott!

Robert Julian Hodel, Bern,

. S S



	Ein Königsmärchen

